
Amtsblatt für die Stadl Witdbad
und zugleich Verkündigungsblutt des Kgl. Reviersmts Wildbad .

Anzeige - und Wntevhcrttungsbcntt für WiLdbnd und Wmgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar , Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit ä 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 15
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 23 . Januar 1899 .

4̂-/, t/r'e/^6 75-rc/ r
'
e/e-r .

Wohnung
von 6 bis 8 Zimmern

zn miete« gesucht.
Off . mit Preisangabe befördert die Ex¬

pedition ds - Bl .

In ein besseres Haus nach Pforzheim
wird zu einer kinderlosen Familie ein Mäd¬
chen welches Kochen kann bei hohem Lohn
gesucht . Näheres bei

Adolf Pfau , Bäcker.
W t l d b a d.

Meine Wiese
in den Stockwiesen habe zu verkaufen.

Karl Pfau .
Prima

Ochsenmanlsalat
empfiehlt Hermann Kuhn

11V« Mk.
find (auch in kleineren Posten )
gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zuleihen.

Näheres in der Expedition .
Fisches

Schweineschmalz
garantiert rein , empfiehlt
_ I . F - Gutbub .

Holl. Vollhiiriuge
snperior pur Niloknor

empfiehlt Chr . Brachhold .

LmpkMunK .
Empfehle zur gefl . Abnahme

Wok- u . Weißweine .
Robert Stirner .

W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lagcr-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - «. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür -,
Segel -, Stramin -, Plüsch- u. gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - « . Hackeustiefel.

Feinste Auswahl in Tuch- u. Filzstiefeln, Tuchschuh von -/A 1.50 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in farbigen und schwarzen Kleider¬
stoffen von den feinsten u . solidesten Qualitäten bis zu den billigeren
Genres zu Hauskleidern, Schürzenzeuge, Baumwollflannelle in einfarbig
weiß , rosa, sowie große Auswahl gestreifter u . carrierter Dessins, weiße
elsäßer Hemdentuche , Madapolames , Cretonnes ir . Chiffons, weiße Damaste
in einfach u . doppelbreit nur solide Fabrikate, ebenso weiße u . farbige

Pelzpiquss u . Barchente.
Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten .

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

I-SM in Vpisgslll , VorkLlU-
.srlsv , MZLK-

in schövster Auswahl.
Kart Schulmeister ,

Schreinermeister .



Frisches

Schweineschmalz
empfiehlt Chr . Batt .

Hiisteli-Spitzlvegerich-
Brust-Bmiboils

find zu haben bei I . F . Gutbub.

Lnorr's 83.l6re3.eao
in Dosen u . Portionen

8ok6n !ok6 '86d .83 .l6rüoe!c6n
empfiehlt K . Lindenbevgev ,

Kgl . Hoflieferant .

Kermann Kuhn
Hauptstraße

empfiehlt in stets frischer Ware :

Knack -
Saiten -
Blut -
Leber -
Schinken

Schwarteumagen (weiß u . rot .)

keU8 -

ClMIlolilOMiultzr

empfiehlt

garantiert doppelt gekühlt
? t . 2s Pf .per St .

Carl WM . Bott .

von äen feinsten dis 2U den
Aewödnlicdst . weräen scdön ^
unä dilÜA nn^ efertiAt (nucd ^
Steden ^ eäerseit Nüster 2U ^
Diensten ) i . ä . Lucdärucderei ^
von ^

Lvruli . üol 'uiililn.

Gut kochende

Krbsen , Linsen und
Wohnen

empfiehlt I . F . Gutbub .

Kaffee
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Schöne

Citronen L Orangen
empfiehlt

G . Lindenberger , Condiior .

1° Weinsteinsänre
empfiehlt Chr . Brachhold .

1
° LmmeLtlmlorkLsv

Empfiehlt besten- Chr. Pfau.

Zu
Llerreu u. Kimdtzii-

empfehle :
Lodenstoffe von 2 .80 — 8 .00 per Mir .
Kammgarnstoffe v . ^ s 4 . 00 — 10 .00 „ »
Cheviotstoffe von ^ 2 .80 — 10 .00 „ ,
Halbwollstoffe von ^ 2 . 80 — 4 .00 „ „

Reste zu Anzügen unter dem Ankauf .
Sämtliche Stoffe werden dekatiert abge¬

geben .
Fertige Anzüge für jedes Alter paffend

ausnahmsweise billig .
Anfertigung nach Maß sofort äußerst billig

bei
_

G . Riexinger .

Jeden Tag frischen

Koch - n. Tichbutter
empfiehlt Chr . Ball .

I " Vaselin 8oIlustt'«M
I "

Asll >68 IVrr ^ eul
'
ett

swMsblt billigst
OLi -l Zott .

W t l d b a d.
Als Linderungsmittel für Husten empfehle

meine

N - u. AMs
Brustthee-

G . Lindenberger . Hofconditor .

Gasfabrik Wildbad .

Prima Gaseoaks
mit der Maschine zerkleinert und gesiebt per
Centner 1 ^ 25 ab Gasfabrik .

Ltzinoelwr IVusserr

Cvrolsttzinor -
8prucltzl,

8vflorva88tzr ,

I .imvn »äo, Ilimdoer ,
Oltron , OrollKv,

Vnnilln «tv.
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in ' s

Haus geliefert .
Chr . Batt , Rathailsgafse .

KoH -
empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Pfau .

I' Gmrnenthater ,
I" Edamer ,

I- Hlcchm-Käse
empfiehlt Ar . Treiber .

Selbstgemachte

Litzr - Ruäolll

empfiehlt Ehr . Batt .

Loäeiwl „ Lenckol
"

.

Zum Einölen der Fußböden von Bureaux ,
Verkaufsläden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgänge » ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Wodenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —

geruchlos ist , rasch trocknet , nicht harzt und

schmiert . Zu haben bei
I . F . Gutbub .

IMkbMl 'tbi' L 6L
( Oommsnöit -gssöiisLtisIt)

ru !Lö ! n St. Kstkin.

Marke : Sternen - Oognao
Oeutscbss Fabrikat

--t- LU Lk. 2 —
3 _

' " OIs ^ nalxss" " ska " " üos vsrssrlvtsn

Itt 0i o
'
t st

"
5 b

msisten trrmriie . Oognao's u. sln^l rlissölbön vom
vstüM. Lrs .iclpunkts aus sts rsln ru dstravst ^ n,

LLuüiob 2U OriAinalpismon in ' <i u .
' ir Vlasobsn in ^Vilälmä bei Herrn I 'r .
Ireiber , ferner bei Herrn 6e. I^inclen -
bkl 'Kei ' ( ^ r . § unlr ' 8 lisaebsotKer .)

Guter frisch gebrannter

ist stefls zu haben bei

A. K. «iutbub .
Geutner 's Schnhsctt

sowie Geutner' s

Schnellglauz-Wichse
empfiehlt Chr . Batt .

Kein Hustenbonbons übertrifft
Lrüsers

llriist - tnrniiielleii .
(Malz -Extract mit Zucker in fester Form .)

notariell beglaubigte Zeug .

niffebeweifendcnficherenErs
folg , bei Husten , Heiserkeit , Catarrh
und Verschleimung

Preis per Paket 25 bei :

Gust Hammer in Wildbad .
Chr . Boger in Calmbach .

Guten

reisen BackfteinkSs
empfiehlt _ I . F . Gutbub .

Amerikanische

Mtpfäpket ^
in sehr seiner Qualität

empfiehlt Chr . Brachhold.



Lokales .
Wildbad , 20 . Jan . Es ist hier schon

oft beklagt worden , daß die Turnsache nicht
gedeihen kann , da dem Verein kein günstiger
Platz zu seinen Hebungen zur Verfügung
steht . So schlimm ist 's aber nicht bestellt .
Der Verein hat sich bemüht , ein recht pas¬
sendes Lokal zu beschaffen . Trotzdem ist die
Beteiligung am Turnen eine sehr schwache.
Es macht einen ganz betrübenden Eindruck ,
wenn man hier so viele junge Leute sehen
muß , die zum Gedeihen der Turnsache auch
ihr Scherflein beitragen könnten , wie aber
doch an den Turnabendcn das schöne , ge¬
räumige Lokal so schlecht besetzt ist . Wohl
keine Stadt von der Größe und Bedeutung
WildbadS hat diese geringe Anzahl von aktiven
Turnern wie die hiesige . Ist auch im Som¬
mer mancher verhindert , sich dem Turnen zu
widmen , so sollte doch im Winter die Be¬
teiligung eine um so größere ein . Wer noch
nie geturnt hat , kennt freilich die Vorzüge
des Turnens nicht . Der Einsender ist aber
überzeugt , daß die Turnabende die Turner
nicht müde machen , sondern ihre Kräfte neu
wecken und heben . Zudem sollte doch jeder
den Nutzen kennen , welchen das Turnen jedem
einzelnen , wenn er aus diesem Gebiete auch
kein Künstler wird , bringt .

Deshalb möchten wir die Eltern und
Lehrherrn bitten , ihre junge Leute aufzufvr -
dern , dem Turnverein deizutreten . Wir sind
überzeugt , daß die edle Turnerei für manchen
Jüngling ein Palliativ gegen verschiedene
sittliche Gefahren werden kann . Denn uns
ist das Motto : „ Frisch , froh , fromm , frei "

wirkliche Herzensfache .
Sind die „ Lauen " einmal verschiedene

Stunden bei uns gewesen , so werden sie im¬
mer größeres Interesse am Turnen gewinnen .

rti a n o j ch a «.
Stuttgart , 18 . Jan . S . Majestät der

König ist nicht , wie irrtümlich gemeldet , nach
Berlin bczw. Potsdam abgereist , dagegen
Ihre Majestät die Königin . Beide Maje¬
stäten hatten die gemeinschaftliche Reise ge¬
plant , der König unterließ dieselbe für dies¬
mal mit Rücksicht auf die Famtltentrauer .

Stuttgart , 18 . Jan . Der neue Ober »
Hofprediger Prälat v . Bilfinger ist gestern
mit Familie aus Ulm hier eingelroffen .

Neuenbürg , 19 . Jan . Sicherem Ver¬
nehmen nach hat kürzlich die Kgl . Württ .
Hofbank in Stuttgart ihr hiesiges Fabrikan¬
wesen an Herrn Ferdinand Staub , Bügel¬
eisenfabrikant in Stuttgart verpachtet . Herr
Staub wird seinen Geschäftsbetrieb hier am
1 . Mai d . I . eröffnen .

Rottenburg , 18. Jan . Zar heutigen
Feier der Konsekraiion und Inthronisation
hatte sich eine unzählbare Menschenmenge ein -
gesunden . Die Feier nahm um 9 Uhr ihren
Anfang . Der hochwürdigste Erzbischof Nör -
ber von Freiburg unter AsststentS der Bischöfe
von Mainz und Augsburg vollzog die hl .
Handlung , derselben wohnteu u . a . bei : der
Abt von Beuron und die hohe Geistlichkeit
aus Freiburg , aus der Diözöse Rottenburg
ungefähr 400 Priester in Chorkleidung .
Ministerpräsident v . Mittnacht , Minister v.
Sarvey , v. Pischek als Vertreter des Königs
und der Königin , Exzellenz Oberkammerherr
v . Neurath , Präsident Payer , Viceprästdent
Dr . Kiene u . a . Die Konsekration gestaltete
sich durch eingelegte Gesänge sehr feierlich ,
rflrch der Inthronisation während dcs Ts -

äsuws huldigte der Klerus dem neuen Bischof ,
worauf dieser dem Volk den ersten Segen
erteilte . Die Feier dauerte stark 1 ' /- Stun¬
den . Das Festmahl fand im „ Kaiser " statt
und zählte 160 Gedecke.

Tübingen , 17 . Jan . Vorgestern ver¬
kaufte ein hiesiger Weingärtnrr an einen
hiesigen Metzger seine Kuh dem Kilometer
nach und zwar per Kilometer 50 000
so daß dieselbe kaum auf 100 ^ kommen
dürfte . Ob diesem Resultate ist der Wein¬
gärtner in Verzweiflung und es bleibt noch
abzuwarten , ob der Metzger sich zu einem
Vergleich einläßt .

Maulbronn , 17 . Jan . In der Sonn¬
tagnacht wurde in dem jder Hofkammcr ge¬
hörenden Kelterhaus am Elfinger Berg ein
frecher Einbruch verübt . Gestohlen wurden
zwei dem Hofkamrralverwalter gehörige Betten .
Die Diebe benützten , wie die Spuren An¬
gaben , zur Fortschaffung der Beute einen
Wagen .

Mittelbiberach , 17 . Jan . Eine rolle
Verwüstung richtete in einem Bauernhause
der junge Stier eines Metzgers an . Das
Tier riß sich los , drang in die Küche , stieß
eine Frau nieder , zertrümmerte den Herd
und das Fenster und raste derartig in dem
Raum umher , daß auch nicht ein Stück des
Geschirrs ganz blieb .

Von der Schüssen , 18 . Jan . Auf der
Bahnstation Meckenbeuren ereignete sich ge¬
stern abend ein bedauerlicher Unglücksfall .
Daselbst kam ein bei Fabrikant Wölfle im
Dienst stehender Arbeiter unter einen Lang¬
holzwagen , welcher ihm fast vollständig den
Kops vom Rumpfe trennte . Der Verunglückte
soll aus Bayern gebürtig sein .

Wolsegg , 16 . Jan . Am vorigen Sams¬
tag schafften Taglöhner der fürstlichen Oe -
konomieverwaltung mittels eines Aufzug -
krahnens Haber auf den Fruchtbvden des
Postgebäudcs . Infolge mangelhafter An -
kuppelung löste sich oben plötzlich ein Sack
vom Seil , fiel herunter und traf seitwärts
den siebenjährigen Sohn des Kammerdieners
Angele so , daß dieser mit großer Wucht ans
Postgebäude geschleudert wurde und neben
verschiedenen äußeren Verletzungen am Kopf
und dem Leib auch eine schwere Gehirner¬
schütterung erlitt . Der Knabe liegt seitdem
bewußtlos

' darnieder und ist wenig Hoffnung
aus Erhaliung seines Lebens vorhanden .

— Ein schrecklicher Unglücksfall ereig¬
nete Kohlenwäsche im Betriebe der Gutehoff¬
nungshütte Oberhausen . Beim Vorschieben
beladener Kohlenwagen gerieten zwei Arbeiter
zwischen die Puffer , wobei einem der Arm
zerquetscht wurde . Der andere Arbeiter kam
so unglücklich mit der Brust izwischen die
Puffer , daß er sofort tot war . Der Ver¬
unglückte hinterläßt Frau und Kinder .

— Das Hochwasser hat in Koblenz ein
Opfer gefordert . Der Tapezier B . wollte an
der Kornpforte nach dem Stande der Mosel
schauen und bemerkte nicht , daß das Wasser
bereits das untere Werft überflutete . Er
verschwand in den hochgehenden Wogen und
wurde am anderen Morgen an einer Lande¬
treppe hängend als Leiche gefunden .

— Ein entsetzlicher Racheakt wurde in
Termini bei Palermo begangen. Dort er¬
hielt der Professor an der technischen Schule ,
Evangelist !, einen anonymen Brief mit dem
Poststempel Sulmona , in welchem man ihm
die baldige Ermordung seines einzigen Kindes
ankündigte. Am Tag darauf fand er sein

Söhnchen vollständig verbrannt in seinem
Wohnzimmer vor . Es scheint , daß man das
Kind mit Schießpulver bestreut und das Pul¬
ver angezündet hat . Der Eindruck dieser
Schreckenstat ist unter der Bevölkerung ein
ungeheurer , zumal da Evangelist ! allgemein
beliebt ist , und man auch nicht die geringste
Spur von dem Thäter hat .

Potsdam , 18. Jan . J . M . die Königin
von Württemberg ist heule Vormittag kurz
nach 10 Uhr hier eivgetroffen und wurde
am Bahnhof vom Erbprinzen und der Erb -
prinzesstn von Wied und dem Prinzen Ernst
von Altenburg empfangen . Die Königin hat
in der Villa des Erbprinzen Wohnung ge¬
nommen .

— In der Gegend der Station Groß -
Behnitz bei Nauen ist fti einer der letzten
Nächte die Telegraphenleitung zerstört wor¬
den , wobei an 1000 Meter Draht gestohlen
sind . Die Beute haben , wie ermittelt wor¬
den , ein Maun und eine Frau in einer Kiepe
fortgeschafft und sind dann in der Richtung
nach Berlin weitergefahren .

Brüssel , 18 . Jan . Der „ Soir" ver¬
sichert , der Pariser Kassationshof habe 17
Fälschungen Henrys und seiner Helfershelfer
entdeckt. Es seien authentische Beweise er¬
bracht für den Verrat höchster Militärs , deren
Mittelsperson Esterhazy war .

— Eigenartiger Ausstand. Ein eigen¬
artiger Ausstand ist in Potzbach bei Worms
ausgebrochen . Seit Neujahr erschallt näm¬
lich kein Glockenton mehr , da der Lehrer mit
der jährlichen Entschädigung von 11 Mark
unzufrieden ist . Das eigenartigste dabei ist
der Umstand , daß das Glockenseil dem Lehrer
in die Schlafstube hängt , so daß er das
Läuten ganz bequem in der Frühe vom Bette
aus besorgen kann . Die armen Potzbacher
werden also wohl oder übel dem ausständigen
Lehrer nachgeben müssen , da er einen Frem¬
den kaum in seine Interna eindringen lassen
wird .

— Eftl gestohlener — Aussichtsturm .
Der AusfichtSturm auf dem Keil bei Bur¬
kersdorf in der Burkersrorfer Heide ( Schwarz -
burgMudolstadt ) , dessen Herstellung seiner¬
zeit 500 ^ gekostet hat , ist über Nacht mit
Stumpf und Stiel gestohlen worden . Die
Thäter sind bereits ermittelt und bei der
Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht wor¬
den .

— Eine außerordentliche Kälte herrscht
in den östlichen Staaten der nordamerikani¬
schen Union . In Newyork steht der Wärme¬
messer nur auf 9Mad Fahrenheit über dem
Nullpunkte . In dem gleichfalls im Staate
Newyork gelegenen Saratoga aber herrschte
eine Kälte von 32 Grad unter Null , und
in Pittsburg und Pennsylvanien hatten die
Einwohner gar eine solche von 40 Grad
unter Null anszuhalten . Viele Menschen
sind erfroren , und die Sterblichkeit hat be¬
deutend zugenommen . In vielen Dörfern
auf dem Lande mußten wegen der großen
Kälte die Schulen geschlossen werden . Unter
den Armen herrscht viel Elend . Die Nia¬
gara Fälle haben vom amerikanischen nach
dem kanadischen Ufer eine Eisdecke gebildet .— Eine internationale Katzen Ausstell¬
ung findet gegenwärtig in Newyork statt. ES
sind im ganzen etwa 1000 Katzen aller Art
und Länder ausgestellt . Die wertvollste Katze ,
die von Frankreich gesandt wurde , wird auf
20 000 geschätzt.



Ein Abenteuer in Texas.
Erzählung von F . Börner .

( Nachdruck verboten .)
1 .

Ich war nach jahrelangen Kreuz - nnd
Ouetfahrten durch die nordamerikantsche Re¬
publik nach Texas verschlagen worden , wo
ich noch mit zwei andern Deutschen , Namens
Engrrt und Helmersdorfer , und einem Schot¬
ten , Namens Moc Vurtou , durch einen Zu <
fall zusammengeführt wurde . Meine neuen
Gefährten hatten , gleich mir , ein ziemlich
bewegtes und abenteuerliches Leben auf ameri¬
kanischem Boden hinter sich und nahmen
daher meinen Vorschlag , es nun einmal
mit einem ruhigeren Leben zu versuchen ,
etwa als kleine Farmer , vollkommen zustim¬
mend auf : Wir waren alle vier etwas in
der Landwirtschaft bewandert und in einem
von der Natur so reich gesegneten Lande ,
wie Texas , gehörten hierzu gerade nicht be¬
sondere Kenntnisse und auch an Geldmitteln
fehlte es uns keineswegs . Bald hatte sich
auch für unsere Zwecke herrliches Land ganz
im Westen des Staates , unweit der mexi¬
kanischen Grenze , gefunden und rasch erhob
sich auf demselben eine geräumige , aber
höchst einfache Blockhütte , nichts als einen
großen Raum , der uns als Wohn - und
Schlafzimmer zugleich diente , und eine Art
Vorratskammer enthaltend . Unfern Vieh¬
stand bildeten neben sechs kleinen , überaus -
dauernden Pferden und einem starken , ge¬
wöhnlich als Packtier benutzten Maultier ,
zwei Kühe und einige Hammel und Schweine .
Die Kühe befanden sich nebst den Hammeln
und Schweinen in einem improvistrlen Stall ,
der etwa hundert Schritt vom Blockhaus
entfernt stand , während die Pferde und das
Maultier in der Umgebung frei weideten ;
daß weder dieses noch die Pferde uns durch -
drennen würden , wußten wir sehr wohl ,
denn die Tiere waren an die tägliche Mais -
fülterung vor dem Blockhause durchaus ge¬
wöhnt .

Wir hatten etwa schon ein Jahr auf
unserer Farm gcwirlfchaflet , deren Producte
nach dem drei deutsche Meilen entfernten
Städtchen Hillsbourough verkaufend und
befanden uns trotz unserer ziemlich einför¬
migen und einsamen Lebensweise ganz wohl
und vergnügt . Eines Morgens saß ich mit
meinen beiden deutschen Landsleuten beim
Frühstück , die Rückkehr Mac Burlvn 'S er¬
wartend , der sehr zeitig auf den Anstand
gegangen war , um endlich einen feisten Spieß¬
hirsch , welcher in der Nähe seinen Wechsel
hatte , zu erlegen . Das Gespräch drehte sich
hauptsächlich um eine starke Bande verwe¬
genen Gesindels , die in der weiteren Um¬
gegend von Hillsbourough aufgetaucht war
und vermutlich bezweckte , sich über den Rio
Grande nach dem benachbarten Mexico in
Sicherheit zu bringen , denn in Texas schien
den Buschtleppern der Boden allmälig der
Bode « doch zu heiß geworden zu sein . Von
unS hatte allerdings noch Keiner etwas von
der Bande bemerkt und Engert meinte eben
behaglich an einem in Butter gebackenem
Maiskuchen kauend , die Kerle wären jeden¬
falls über den Rio Grande entkommen und
tiieben sich längst unter den mexikanischen
Gelbhäuien umher , als plötzlich die Thüre
aufging und ein zerluptec , riesengroßer Kerl ,
den Gürtel mit Messern und Revolvern

förmlich gespickt und einer Doppelbüchse
schußfertig in den Händen haltend , in ' s
Zimmer trat . Im Nu sprangen wir auf ,
um nach unfern Büchsen zu stürzen , die
aber unglückseliger Weise gerade neben der
Thüre hingen , aber der Eindringling richtete
drohend sein Gewehr auf uns und sagte
spöttich in gutem Englisch :

„ Halt , halt , meine Herzchen . . . wer
sich von Euch noch rührt , kriegt im nächsten
Augenblick eine Ladung Blei in den Schädel ,
und übrigens bin ich nicht allein , wie Ihr
seht .

'

Der Kerl deutete grinsend auf die beiden
breiten , als Fenster geltenten Oeffnungen
des Zimmers , durch deren jede in der Thai
ein paar Büchsenrohre auf uns gerichtet
waren , während außer dem Redner noch
drei oder vier andere zerlumpte , aber wohl¬
bewaffnete Gestalten in 's Zimmer drängten .

„ Bill und ZoneS, " fuhr er nun , sich an
zwei der letzteren wendend , fort , „ knebelt doch
vie drei Herren ein bischen » ich kalkuliere ,
besser ist besser, wir können in unserem Ge¬
schäfte nicht vorsichtig genug sein .

"

In paar Strunden war ich nebst meinen
Kameraden an Händen und Füßen ganz
„ kunstgerecht " mit Stricken und Lederiemen
gefesselt und zum Ueberflusfe steckten die El¬
enden uns jedem noch einen aus Tuchlappen
zusammengedrehten Knebel in den Mund ,
um uns nun in dieser hilflosen Verfassung
auf dem Fußboden liegen zu lassen .

„ So , begann der erste Kerl wieder , wel¬
cher offenbar der Anführer der Strauchdiebe
war , „ das wäre ja besorgt und mit Ihrer
gütigen Erlaubniß , Gentlemen , möchte ich
mich jetzt ein wenig bei Ihnen Umsehen . "

Er musterte rasch unser höchst einfaches
Meublement , wobei ihm eine große Kiste ,
als der einzige bemerkenswerte Gegenstand
neben den roh genug zusammengezimmerien
Tischen , Stühlen u . s . w. -, sofort ins Auge
fiel . Die Kiste enthielt neben unserer Wäsche
Vor Allem unser kleines gemeinsames Ver¬
mögen in Baar , etwa 400 Dollars teils in
Gold , teils in Banknoten , wohl verwahrt in
in einem Lederbeutel , und das scharfe Auge
des Strolches hatte den Schatz im Nu ent¬
deckt . Verächtlich warf er die Wäschestücke
bei Seite , nahm triumphierend den Beutel
aus der Kiste und steckte ihn , nachdem er
sich flüchtig von dem Inhalt desselben über¬
zeugt , ein . Dann schritt der Bube auf un¬
sere Büchsen zu und nahm sie von ihren
Hacken , die treuen Gewehre seinen Begleitern
übergebend , ebenso den in einem Säckchen
daneben hängenden Munitionsvorrat und ein
paar Jagdmesser , dir in der Wand steckten ,
indem er hiebet ausrief :

„ Die Schießeisen wollen wir doch lieber
auch mitnehmen , die Herren können doch
mit ihnen jetzt nichts ansangen und dann
bleibe ich auch dabei , daß besser eben bess - r
ist . So , Jungend, " wandte er sich nun an
seine Begleiter , die unterdessen noch an Mund¬
vorräten eingesteckt hatten , was sie erspähen
konnten , „ nun wollen wir unS wiederlrollen ,
wir haben noch ein schönes Stück Weg vor
uns . Good bye, Gentlemen , und lassen Sie
sich die Zeit nicht allzu lang werden . "

Die Kerle verschwanden mit unserer Beute ,
uns in unserer hilflosen Situation zurück¬
lassend , doch mußten wir ihnen eigentlich
noch dankbar sein — eö fiel mir dies erst
später ein — daß sie nicht das Blockhaus

angezündet und uns dergestalt bei lebendigem
Leide gebraten hatten , denn solche Fälle waren
damals in Taxas mehrfach vorgekommen .
Ader auch so war unsere Lage eine höchst
nichtewürdige und unsere Freude daher groß ,
als » ach etwa einer halben Stunde Mac
Burton erschien und uns befreite . Von un¬
serem Gefährten erfuhren wir hierbei , daß
er , von seinem wieder erfolglos gebliebenen
Anstande zurückkehrend , glücklicherweise die
Bande noch rechtzeitig bemerkt hatte und da
sie in der Richtung nach unserer Farm hin¬
zog, so schloß Mac Burtvn sehr richtig , daß
sie uns einen Besuch abstatten wollte und
hielt sich wohlweislich im Hinterhalt . Von
dem Schotten erfuhren wir weiter , daß die
saubere Gesellschaft im Ganzen aus elf Mann
bestand , aber nur zum Teil beritten war und
da er nicht ohne Grund befürchtete , daß die
Strolche deshalb nach unsern Pferden Um¬
hallen würden , so brachte er dieselben nach
einem nur schwer auffindbaren Versteck in
Sicherheit .

( Fortsetzung folgt .)

Kunst u . Wissenschaft .
— Der Gesundheit sind besonders im

Winter warme Getränke zuträglicher ais kalte .
Der im Grog , Punsch , Glühwein enthaltene
Alkohol hat jedoch eine lähmende Nachwirk¬
ung auf Gehirn und Herz , während Kaffee
und Thee einen ausschließlich aufregenden
Einfluß auf den -Organismus ausüben . Im
Gegensatz zu diesen Reizmitteln werden Appe¬
tit und Verdauung — bei gelinder Beschleu¬
nigen g des Herzschlages — vorteilhaft an¬
geregt durch die wirksamen Bestandteile einer
guten Bouillon . Sehr auffallend wird diese
Förderung der NerdauungSthätigkeit , wenn
man der Bouillon einige Tropfen des echten
Maggi fzufügt , welches der Bouillon nicht
nur Wohlgeschmack , sondern auch Kraft ver¬
leiht . Für Mann , Weib und Kind bildet
Bouillon mit Maggi das billigste , gesundeste
und schmackhafteste Wintergelränk .

„ Das Neue Blatt "
, Verlag von A . H .

Payne , Leipzig , hat seinen 30 . Jahrgang begonnen
und liegt uns im neuesten Heft vor . Ausstatt¬
ung , textlicher und illustrativer Inhalt des Heftes
ist so vorzüglich , daß der vornehme Charakter
dieses bestgerühmten Familienblattes in altgewohn¬
ter Weise zum Ausdruck kommt . Eö liegt hierin
die besondere Stärke des Neuen Blattes , welches
nicht allein die allerbeste Unterhaltungslektüre
bietet , sondern auch über einen Stab hochgeschätz¬
ter Schriftsteller verfügt , welche in fesselnd ge¬
schriebenen Aufsätzen die Fragen behandeln , die
in Technik und Gesundheitspflege , in geschichtlicher
oder geographischer Beziehung die Aufmerksamkeit
der Zeitgenossen in Anspruch nehmen . In dem
reichen sorgfältig gewählten Bilderschmuck kommen
die Fortschritte in Kunst und Wissenschaft so klar
gesichert zum Ausdiuck , wie im Texte der Zeit¬
schrift . Niemals bietet der bildliche Inhalt An¬
laß zu Bedenken , stets kann jedes Mitglied der
Familie jede Nummer in die Hand nehmen , ohne
in anerzogenen Gefühlen verletzt zu werden . Das
Neue Blatt ist daher daS Blatt der besten Bürger¬
klasse und verdient in diesen Kreisen lebhafteste
Förderung und Verbreitung zu finden . Der Preis
der Hefte ist mit 40 Pfg . ein so bescheidener , daß
man , Umsang und Extrabeilagen an Moden und
Schnittmuster und guter Musik in Betracht ge¬
zogen , über die Billigkeir sich wundern darf . Wir
empfehlen unseren Lesern das Abonnement auf
das wärmste und wünschen dem Neuen Blatt die
besten Erfolge .

Merl ' sl
Der Stolz ist sich bei allen Menschen gleich ,

und nur in den Mitteln und in der Weise ,
ihn zu äußer », ist er verschieden .

w- -« ed-rktchn, Druck mW verlas von Beruh - Hosrnsnu, in UMHad .
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